
 
Modulbeschreibung 

 
 
Modul-Nr./ Code 
 

10 

Modulbezeichnung 
 

Team- und Konfliktmanagement 

Ggfs. Lehrveranstaltungen des Mo-
duls 
 

• Team- und Konfliktmanagement 

Inhalte des Moduls • Geschichte der Teamarbeit 
• Wissenschaftliche Konzepte der Teambildung und Tea-

mentwicklung unter besonderer Betrachtung von Pro-
jektteams 

• Förderung von Teams zu Hochleistungsteams 
• Motivation in Teams 
• Laterales Management von Projektteams 
• Konfliktregulierung in Projektteams 

 
Lernergebnisse des Moduls • Die Studierenden kennen die aktuelle Forschungslage 

zu Teamarbeit und sind in der Lage, für die Projektar-
beit relevante Fragestellungen kritisch zu bearbeiten 
und verschiedene Konzepte voneinander abzugrenzen. 

• Sie wissen, wie Projektteams motiviert werden können. 
• Sie haben sich im Rahmen ihrer Hausarbeit wissen-

schaftlich mit besonderen Aspekten der Teamarbeit un-
ter besonderer Berücksichtigung von Projektarbeit aus-
einandergesetzt und dabei gelernt, diese Arbeit unter 
wissenschaftlichen Kriterien zu schreiben. 

• Sie haben einen kritischen Vortrag zu einem wissen-
schaftlichen Konzept aus dem Rahmen der Teamarbeit 
vorbereitet, gestaltet und verteidigt. Dieser wurde ne-
ben den inhaltlichen insbesondere auch unter wissen-
schaftlichen Qualitätskriterien (Quellenauswahl, kriti-
scher Diskurs etc.) diskutiert. 

• Sie lernen, was ein Team zu einem Team macht und 
können in der betrieblichen Praxis genutzte Konzepte 
und Modelle der Teambildung und -entwicklung, insbe-
sondere für Projektteams, anwenden. 

• Die Studierenden sind in der Lage, die Gestaltungs-
möglichkeiten bei der Zusammensetzung von Teams zu 
nennen, sie können die Bedeutung und Wechselwirkun-
gen von Führungs- und Teamleistung sowie erfolgskriti-
sche Rahmenbedingungen nennen, diese kritisch re-
flektieren und in der Praxis verwenden. 

• Sie kennen konkrete Ansatzpunkte und Werkzeuge zur 
Unterstützung von Teamspirit und -leistung und haben 
sich mit diesen kritisch auseinandergesetzt. 

• Sie beherrschen professionelle Kommunikation und 
Feedback als Fundament und Motor von Projektteam-
leistung und zur Konfliktbewältigung. 



 
• Die Studierenden sind in der Lage, das eigene Konflikt-

verhalten zu reflektieren und haben konkrete Verhal-
tensmöglichkeiten in konfliktreichen Situationen heraus-
gearbeitet und ausprobiert. 

• Die Studierenden sind in der Lage, Konfliktlinien in der 
Projektteamarbeit zu identifizieren und diese einer Lö-
sung zuzuführen. 

• Sie können die Besonderheiten der Teamarbeit in Pro-
jekten sowie Chancen projekthaften Arbeitens zur Ver-
besserung der Teamperformance erkennen 

• Die Studierenden haben sich mit ihrer eigenen Rolle in 
Projektteams kritisch auseinandergesetzt und im Rah-
men von Übungen das eigene Verhalten kritisch reflek-
tiert. 

 
Studiensemester (ggf. Trimester) 
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Dauer des Moduls Ein Semester 
 

Häufigkeit des Angebots des Mo-
duls 
 

Einmal im Studienjahr 
 

Zahl der zugeteilten ECTS-Credits 5 
 

Gesamtworkload  125 Stunden Gesamtworkload: 32 Stunden Präsenzstudium, 
93 Stunden Selbststudium (inkl. Prüfungsvorbereitung) 
 

Art des Moduls 
(Pflicht, Wahl, etc.) 
 

Pflicht 

Verwendbarkeit des Moduls  Besondere Anknüpfungspunkte bestehen zwischen diesem 
Modul und den folgenden Modulen: 
 
• Modul 11 „Intercultural Project Management“ 
• Modul 12 „Führen in Projekten“ 

Voraussetzungen für die Teilnahme Keine Voraussetzung in Form anderer Module des Studien-
gangs.  
 

Modulverantwortlicher/Modulver-
antwortliche 
 

Dr. Martina Nieswandt 

Name der Lehrenden der Lehrver-
anstaltungen 

Dr. Martina Nieswandt 
Dr. Roland Geschwill 

Lehrsprache 
 

Deutsch 

Art der Prüfung/ Voraussetzung für 
die Vergabe von Leistungspunkten 
 

Hausarbeit 

  



 
Gewichtung der Note in der Ge-
samtnote 
 

5/90 

Lehr- und Lernmethoden des Mo-
duls 

Vortrag, Praxisberichte, Arbeitsblätter, Checklisten, Einzel- und 
Gruppenarbeiten, Kurzpräsentationen. 
Zwischen den beiden Teilen erarbeiten die Studierenden aus-
gehend von einem vorgegebenen wissenschaftlichen Artikel 
eine Präsentation. Diese wird im zweiten Teil vorgetragen und 
kritisch diskutiert und Hinweise zur wissenschaftlichen Ausei-
nandersetzung mit einem Thema gegeben sowie über den 
Transfer in den Projektalltag gegeben. 
 

Besonderes (z.B. Online-Anteil, 
Praxisbesuche, Gastvorträge, etc.) 
 

- 
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